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Großer Gieg über die engliſche Flotte

Ein Großkampfſchiff fünf Kreuzer drei zerſtörer viele Torpedoboote und ein
Boot vernichtet Die deutſchen Schlachtſchiffe Wiesbaden und Pommern

geſunken Frauenlob vermißt
W T Berlin 1 Juni Amtlich Anſere Hochſeeflotte iſt bei einer nach Norden gerichteten Anternehmung am 31 Mai

auf den erheblich überlegenen Hauptteil der engliſchen Kampfflotte geſtoßen Es entwickelte ſich am Nachmittag zwiſchen
Skagerrak und Hornsriff eine Reihe ſchwerer für uns erfolgreicher Kämpfe die auch während der ganzen folgenden
Nacht andauerten Jn dieſen Kämpfen ſind ſoweit bisher bekannt von uns vernichtet worden

Das Großkampfſchiff Warſpite die Schlachtkreuzer Queen Mary und Jndefatigable zwei Panzerkreuzer anſcheinend
der Achillesklaſſe angehörend ein kleiner Kreuzer die neuen Zerſtörung sſchiffe Turbulent Neſtor und Alcaſter ſowie eine große
Anzahl von Torpedobootszerſtörern und ein Anterſeeboot

ſchiff M al bors ugh wie Gefangenenausſagen beſtä 2nW

Nach einwandtfreier Beobachtung hat ferner eine Reihe engliſcher Schlachtſchiffe durch die Artillerie unſerer Schiffe und durch Angriffe
unſerer Torpedobootsflotillen während der Tagsſchlacht und nachts ſchwere Veſchädigungen erlitten Anter anderen hat auch das G n

Torpedotreffer erhalten Durch mehrere unſerer Schiffe ſind Teile der Beſatz
nungen untergegangener engliſcher Schiffe aufgefiſcht darunter die beiden einzigen Aeberlebenden des Jndefatigable

Anſererſeits iſt der kleine Kreuzer Wiesbaden während der Tagsſchlacht durch feindliches Artilleriefeuer und nachts das neue S M S
Pommern durch Torpedoſchuß zum Sinken gebracht Aeber das Schickſal des S M S Frauenlob die vermißt wird und einiger

Torpedoboote die noch nicht zurückgekehrt ſind iſt bisher nichts bekannt Die Hochſeeflotte iſt im Laufe des heutigen Tages in unſere Häfen
Der Chef des Admiralſtabes der Marineeingelaufen

Ne Verluſte des Gegners

Der Panzerkreuzer Warſpite iſt Ende 1913
bom Stapel gelanfen und zählte 29000 Tonnen ent

wickelte 25 Seemeilen Geſchwindigkeit und war u a
mit acht 38 Ztm Geſchützen armiert und hatte eine
Beſatzung von 1000 Mann Der Schlachtkreuzer

Queen Mary hatte nicht weniger als 30 000 To
war armiert mit acht 34,3 und ſechzehn 10,2 3tm Ge
ſchützen er iſt 1912 vom Stapel gelaufen und ſeine Be

ſatzung zählte im Frieden 1020 Köpfe Der Panzer
kreuzer Jndefatigable iſt 1909 erbaut hatte 19050
Tonnen war mit acht 30,5 und 16 10,2 Zentimeter Ge

ſchützen beſtückt und hatte 760 Mann Bemannung Die

Achillesflotte beſteht aus vier Einheiten
Achilles Natal Ceochrane und War
rior Dieſe Panzerkrenzer ſind ſämtlich im Jahre
1905 vom Stapel gelaufen und haben 13 750 Tonnen
Waſſerverdrängung Sie tragen ſechs 23,4 und vier
19 Zentimeter Geſchütze Jhre Bemannung im Frieden
wird mit 700 Köpfen angegeben Das ſchwerbeſchädigte

Großkampfſchiff Malborongh hatte 28000 To
es iſt im Oktober vom Stapel gelaufen war mit zehn

34,3 und 12 15,2 Zentimeter Geſchützen beſtückt und
hatte 1200 Mann an Bord

Die deutſchen Verlufſte
Das deutſche Linienſchiff Pommern zählte

13000 Tonnen iſt 1905 vom Stapel gelaufen und war

beſtückt mit vier 28 14 17 Zentimeter Geſchützen und
20 Geſchützen von erheblich kleinerem Kaliber
Bemannung wird mit 750 Mann angegeben Der kleine

Kreuzer Wiesbaden iſt ein neues Schiff über
deſſen Armierung das Taſchenbuch der Kriegsflotte noch

nichts zu melden weiß An Tonnenzahl dürfte das
Schiff die Zahl 5000 kaum erreichen Der kleine

Kreuzer Frauenlob hatte nur 2700 Tonnen iſt
1902 vom Stapel gelanfen und iſt mit zehn 10,5 Zenti
meter Geſchützen beſtückt

Köpfe

Seine

Seine Bemannung zählte 280

Berlin 2 Juni
Zur erfolgreichen Seeſchlacht gegen den Hauptteil

der engliſchen Flotte ſchreibt Perſius im Berl Tgbl

Die große von beiden Seiten des Meeres ſeit Be

ginn des Krieges erwartete Seeſchlacht iſt jetzt nach
Meldung des Admiralſtabes in einer Weiſe ausgelauſen

die in ganz Deutſchland lebhafte Freude und Ge
nugtuung hervorrufen wird Einſtweilen laſſen ſich
nur ganz allgemein gehaltene Urteile dahin fällen daß
unſere Hochſeeflotte einen großen Erfolg über die
engliſchen Seeſtreitkräfte davongetragen hat

in offener Seeſchlacht ohne jede Unterſtützung der Küſten

batterien der mächtigſten Flotte der Welt eine erfolg
reiche Schlacht geliefert Den Führern und der Be
ſatzung ſagt ganz Deutſchland ſeinen Dank

Sie hat

Die Lage auf den Kriegsſchauplätzen
der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 1 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich und ſüdlich von Len s herrſchte auch geſtern
lebhafte Artillerietätigkeit

Links der Maas ſetzten die Franzoſen abends er
bliche Kräfte zum Angriff gegen den Toten

Mann und die Caurettes Höhe an Am
Südhange des Toten Mannes gelang es ihnen in
etwa 400 Meter Ausdehnung in unſerem vorderſten
Graben Fuß zu faſſen im übrigen ſind die mehrfachen
feindlichen Anſtürme unter den ſchwerſten Verluſten ab
geſchlagen

Rechts der Maas wurden die Artilleriekämpfe
fortgeſetzt

Oeſtlich von Oberſept drang eine deutſche Erkun
digungsabteilung in etwa 350 Meter Breite und 300

teter Tiefe in die franzöſiſche Stellung ein und kehrte
mit Gefangenen und Beute zurück

Ein engliſcher Doppeldecker wurde weſtlich
don Cambrai im Luftkampf abgeſchoſſen die
Jnſaſſen Offiziere ſind verwundet gefangen genommen

Jm franzöſiſchen Tagesbericht vom 29 Mai
3 Uhr nachmittags wird behauptet am 28 Mai ſeien
fünf deutſche Flugzeuge durch die Tätigkeit der franzöſi

en Flieger und Abwehrgeſchütze vernichtet worden
ir beſchäftigen uns ſeit langem nicht mehr mit der

Richtigſtellung feindlicher Berichte möchten in dieſem
Falle aber wo es ſich um die Leiſtungsfähigkeit der
bangen Fliegerwaffe handelt doch bemerken daß weder
an dem genannten Tage noch in der vorhergehenden

Woche überhaupt irgendein deutſches Flugzeug durch
feindliche Einwirkung verloren gegangen iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Ein ſchwacher feindlicher Angriff an der Südſpitze

des Doiran Sees wurde abgewieſen Bei Breſt
nordöſtlich des Sees wurden Serben in engliſcher

Uniform gefangen genommen
Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 1 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Stellungen in Wolhynien ſtanden geſtern

wieder mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen
Artillerie Nachtüber mehrfach heftiges Vorfeld
geplänkel ß

Auch an der beß arabiſchen Front hält die
Tätigkeit des Gegners an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere im Raume von Aſiago gen Oſten vor

rückenden Kräfte haben die Gehöfte Manriele und
die Straße öſtlich vom Monte Fiara und Monte
Baldo überſchritten Oeſtlich von Arſiero wurde
der Monte Cogno ſowie die Höhen ſüdlich von
Cava und Treſche erobert 900 Jtaliener
darunter 15 Offiziere gefangen genommen und drei Ma
ſchinengewehre erbentet Bei Arſiero ſelbſt faßten

unſere Truppen auf dem ſüdlichen Poſina Ufer
Fuß und wieſen einen ſtärkeren Gegenangriff der Jta
liener ab

Ebenſo ſcheiterten feindliche Angriffe auf die
Stellungen unſerer Landesſchützen bei Chieſa im
Brand Tal und öſtlich des Paſſo Buole

Die Nachleſe im Angriffsraum ergab eine Vermeh
rung der geſtern gemeldeten Beute auf 313 Ge
ſchüſtze Unſere ſonſtige Geſamtbente iſt noch nicht
völlig zu überſehen Bisher wurden 148 Maſchinen
gewehre 22 Minenwerfer 6 Kraftwagen
600 Fahrräder und ſehr große Munitions
mengen darunter 2250 ſchwerſte Bomben eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Angriffe feindlicher Handelsdampfer
auf Boote

W T Berlin 1 Juni Jm Auftrage der
von einer Unternehmung im Atlantik zurückgekehrten
deutſchen Boote verſuchte am 2 Mai d J in der
Nähe von Oueſſant einen etwa 3000 Tonnen großen
Frachtdampfer ohne nentrale Abzeichen durch War
nungsſchuß anzuhalten Der Dampfer eröffnete darauf
nach wenigen Minuten das Feuer aus einem etwa

Zentimeter Kaliber großen
ſch ü tz

Es gelang ihme hoher Fahrt in Sicherheit bringen

Heckge ſan
Das deutſche Boot konnte ſich durch Ablauf A

den Dampfer wieder heranzukommen Am Nach
mittag des nächſten Tages folgte dasſelbe Boot
einem größeren Dampfer und ſchoß auf große Ent
fernung einen Warnungsſchuß um dieſen zum Stoppen
zu veranlaſſen Der Dampfer eröffnete darauf ſofort
das Feuer aus einem Geſchütz etwa 12 Zentimeter bis
15 Zentimeter Kaliber und lief dem l Boot mit hoher

Fahrt fort Flottenkommando
Ein neuer Gewaltakt der Franzoſen

T Blatt EmbrosUu Athen 1 Juni Das
ichnet einen neuen Gewalttätigkeitsakt der Fran

oſen Als franzöſiſche Reiterei die griechiſche Ortſchaft
Macſikovo beſetzen wollte leiſteten Bevölkerung

hendarmerie Widerſtand Hierauf zwangen die
ſiſchen Soldaten die Bewohner zum Verlaſſen des

Am nächſten Tage wurde die Ortſchaft von
franzöſiſcher Artillerie in Grund und Boden gesch of e n

Eine gemeinſame Aktion der
italieniſchen u portugieſiſchen Flotte

T Bukareſt 1 Juni Die Jtalieniſche Tele
graphenagentur meldet aus Liſſabon Der portugieſiſche
Miniſter des Auswärtigen hat mit dem italieniſchen Ge

dten Beratungen hinſichtlich einer gemeinſamen
Aktion der italieniſchen und vportugieſiſchen Flotte ge2 c J r tugie W Cführt Demnächſt begibt ſich eine portugieſiſche Marine
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aber ipäter nicht an dem mit Zickhzack Kurſen ablaufen miſſion nach Rom



Erwünſcht oder unerwünſcht
Aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt unſer

Berliner Gewährsmann
Es iſt in den letzten Tagen und Wochen ſo viel vom

Frieden geſprochen worden daß ſelbſt die mißtrauiſch wurden die ſchon ſeit Jahresfriſt mit gläubigem
Herzen nach der Taube mit dem Oelzweig Ausſhan

halten
Sir Edward Grey hat vom Frieden geſprochen Poin

caré hat ſich auf ſeine Weiſe dazu geäußert und die Fauſt
drohend geballt der Reichskanzler konnte nicht umhin
dem britiſchen Miniſter kühl aber deutlich zu antworten
und neben Herrn Wilſon nahm auch der König von
Spanien zur Frage einer Friedensvermittlung Stellung
Wenn auch dieſe verſchiedenen Kundgebungen in ur
ſächlichem Zuſammenhang miteinander ſtehen mithin die
Häufung keine weiteren Rückſchlüſſe zuläßt ſo iſt ihr
Auftreten gerade in dieſer ſymptomatiſch Wir die
wir im Gefühle unſerer militäriſchen Ueberlegenheit der
Welt mehrfach zu verſtehen gegeben haben daß wir zum
Frieden bereit ſind wenn er uns die notwendigen
Garantien gibt müſſen uns auch in dieſem Falle fragen

die lebhafte Erörterung von Friedensmöglichkeiten
gerade in dieſem Zeitabſchnitt für uns erwünſcht oder
nicht erwünſcht iſt Und da iſt wie die Dinge nun ein
mal liegen leider das letztere der Fall

Nach gut verbürgten Nachrichten aus London gibt
man dort die Möglichkeit militäriſch zu ſiegen auf
Bei aller Verbohrtheit hat man die allgemeine Schwäche
der Entente auf den Schlachtfeldern doch erkannt und
weiß daß als letzte Hoffnung auf einen günſtigen Frie
den nur Deutſchlands Aushungerung übrig bleibt Unter
dem Eindruck dieſer Erkenntnis hat Grey ſeine Rede
vom Stapel gelaſſen die die deutſche Regierung ver
anlaſſen ſoll gerade jetzt zur Friedensfrage Stellung
zu nehmen wo nach ſeiner Meinung unſer Lebensmittel
mangel den Höhepunkt erreicht hat Herrn von Beth
nanns Antwort iſt nicht ſo ausgefallen wie man in
ondon erhoffte und das hat im Kabinett eine ſchwere

ſion hervorgerufen Gerade jetzt wo wir mit

ob

tarken Schritten der neuen Ernte entgegengehen und
r Gipfel der uns auferlegten Einſchränkungen er

men iſt und eine Entlaſtung ſchon in wenigen
Wochen eintreten muß können uns Friedensreden und
Gerüchte als ob wir zum Kriegsſchluß drängten nur
ſchädlich ſein Das Ausland verbreitet zurzeit ſo wüſte
Nachrichten über die inneren Verhältniſſe Deutſchlands
daß man Paris in London iſt man doch etwas

ner nur warten zu brauchen glaubt bis die
reife Frucht des Sieges Herrn Poincaré in Geſtalt des
ausgeſogenen und zuſammengebrochenen Deutſchlands in
den Schoß fällt

Der Weltkrieg befindet ſich zweifellos jetzt in einem
tadium das einer ſtarken Kriſis gleich zu achten iſt
ie beiden Wagſchalen die das Friedensbedürfnis auf
r einen Seite die Hoffnung des baldigen Sieges aber
uf der anderen Seite tragen ſchwanken hin und her

es wird noch entſcheidender Schläge auf verſchie
Kriegsſchauplätzen bedürfen ehe an eine Klärung

age gedacht werden kann Die Völker haben nicht
Laſt eines langen Kriegswinters auf ſich genommen
nun am Sommerbeginn ſchlapp zu machen

Sie wollen bis zum Herbſt neue Erfolge ſehen und
daher konnten auch Grey und Poincaré ihre wenig an
mutigen Reden halten ohne daß ihnen aus den Kreiſen
hrer Völker Widerſpruch zuteil wurde

Der Zeitpunkt wo ernſthaft und ohne bombaſtiſche
Aufmachungen ſeitens der Entente über den Frieden ge

Z S
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ſprochen werden kann liegt ſpäter Er muß dann
kommen wenn das Geſpenſt eines neuen Winterfeld
zuges aus der Verſenkung ſteigt das man in ParisLondon Petersburg und Rom gleichmäßig fürchtet wenn

fernerhin unſere Ernte die vorzüglich zu werden ver
ſpricht geſichert iſt und das neue Reichsernährungsamt
die jetzt beſtehenden Schäden ausgemerzt hat

Dann bricht die letzte Hoffnung unſerer Feinde zu
ſammen und Herrn von Bethmanns ernſte und würdige

Wontartiendar nen ganz anderen Widerhall finden als
es jetzt der Fall iſt

Augenblicklich ſieht die Entente uns immer noch vor
dem inneren Zuſammenbruch und ehe dieſes Phantom
nicht zerflattert iſt haben alle Friedensreden keinen
Zweck Jm Gegenteil ſie ſchaden uns nur

Die Zahlen der Vorjahrsernte
Die vor einigen Tagen von uns wiedergegebenen
Zahlen über das Ernteergebnis des vergangenen Jahres
ſo unerfreulich ſie an ſich zweifellos ſind und ſo ſchwer
ſie die Volksverſorgung belaſtet haben ſind inſofern be
ruhigend als ſie zeigen daß wir bei ſparſamer Wirtſchaft
die Abſperrung aushalten können Vonden Verbrauchsgewohnheiten der Friedenszeit aus ve
trachtet hätte man ein ſolches Ergebnis für kataſtrophal
halten müſſen Daß wir ausgekommen ſind verdanken
wir der Beſchränkung des Verbrauchs und dem ſpar
ſamen Umgehen mit unſeren Vorräten freilich auch der
gewaltigen Vorratsreſerve die wir an der Kartoffelernte

vu w WBei der Jſonzo Armee
Von Alice Schalek

17 Nachdruck verboten

Feldherr im Hauptquartier hat mir geſagt daß es
zo weniger als anderswo um Kriegskunſt geht

ls begriff ich das nicht Jetzt ſehe ich daß keiner
Vorteil auf einer der Seiten iſt Hier ringt Mann

gegen Mann Und der treuere Mann ſiegt Vielleicht
liegt das Feldherrngenie eben darin den Mann mit
Treue zu füllen

Einmal war das 37 Landwehrregiment eben abgelöſt
worden Nach ſechs Tagen Podgora hatte es die gefähr
liche Brücke bereits hinter ſich Nach ſechsmal vierund
zwanzig Stunden Podgora Da hörten ſie daß die Jta
liener zum Angriff gingen und alle Mann machten frei
willig kehrt Unſere Podgora halten wir ſelbſt Nicht
alle gingen nachher denſelben Weg wieder hinab manche
brauchten keine Ablöſung mehr Aber die Podgora blieb
wieder einmal unſer

Man muß ſich die Podgora als eine
Menſchenwall denken der feſter als Ma
Mit oder Deckung mit oder ohne Be
der einzelne Mann Oeſterreich gedenk d

und die Deutſchen halten dergleichen aus
ungeheure moraliſche Ueberlegenheit zeigt ſich hier

romaniſche Skepſis Unſer Mann fühlt ſich an
flicht feſtgekettet auch wenn er weiß daß er dann

Wenn es überall ſo iſt wie am Jſonzo
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i Die
Be gs odes mmDe VDee Idann erklärt ſich unſer Uebergewicht gegen die ungeheure
Macht der Entente Denn weder mit Munitions noch
mit Menſchenverſchwendung weder mit Terzinen noch
mit Geld nicht einmal mit der Begeiſterung wird aus
Krieg Sieg Nur das ſtärkere Herz nur der eiſerne

er einzelne Mann erzwingt den Erfolg
rn ſtehen wir nun bei den Feldwachen und

er mir a auf nahe Diſtanz liegt der italieniſche
raben Auch dieſe armen Teufel da drinnen haben nicht

viel zu lachen Unſere Gräben ſind nämlich ſo kunſtvoll
geführt daß jeder von ihnen eine italieniſche Deckung
flankiert Stellenweiſe laufen ſie ſogar kreuz und quer
ſo daß der Feind zwiſchen zwei Feuer kommt Man ſieht
die Zeltblätter hinter denen er ſeine Unterkünfte ver
ſteckt ſonderbare kleine Pyramiden von unſeren
Batterien hie und da ausgeräuchert werden Dann ver
ſchwinden ſie für zwei bis drei Tage Und eines Mor
gens ſind ſie wieder da

Während

d

Ganz vo
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SieDie

nach einer feindlichen Bemor emein zyuhrer
wegung ſpäht um derentwillen er heute herauftam laufen

hen Der gewaltige Rückgang des Erkrags iſt dieolge und das ſei de e ne betont der Ungunſt
der Witterung Daß es an Jntenſität der Beſtellung
wenigſtens im großen Ganzen nicht le lt haben kann
dafür zeugt die r ihrrurg der Anbaufläche Die Ernten
von 1911 und 1910 die an Ausfall nicht weſentlich hinter
der von 1915/16 zurückbleiben beweiſen wie beträchtlich
ungünſtige Witterung die Ergebniſſe beeinfluſſen kann

Mit dem Hinweis auf die vorhergehenden durch
verſchuldeten ungünſtigen Ernten iſt

eine Befürchtung ſchon un wahrſcheinlich gemacht die ſich
an den bedeutenden Rückgang der Vorjahrsernte ſchließen
könnte die Befürchtung nämlich die mangelnde Pflege
unſerer Böden herbeigeführt r durch
fehlende fremde Düngemitel und Arbeitskräfte habe den
Rückgang verſchuldet und da die Wirkung dieſer Um
ſtände mit der Dauer des Kriegs ſich verſchärft würden
wir doch bei weiteren Kriegsernten nicht durchhalten
können Wenn das feindliche Ausland darauf
rechnet macht es eine falſche Rechnung die ſchon durch
den jetzigen Saatenſtand und die diesjährigen Ernteaus
ſichten widerlegt wird Es ſei nicht überſehen daß die
Verwüſtung Oſtpreußens an dem ſchlechten Ernteergeb
nis des Vorjahres einen ziemlichen Anteil hat Der
Schaden iſt jetzt behoben ausſichtsreicher ſind heute
weiterhin die Ernten der beſetzten Gebiete Die erwähn
ten Befürchtungen ſind alſo gegenſtandslos Dabei
bleibt beſtehen daß unſere Lebenshaltung für die ganze
Dauer des Krieges mit Einſchränkungen rechnen muß
und ferner daß wir der Infrech rn und Stei
gerung der Erzeugung unſere wärmſte Sorge widmen
müſſen Das iſt der feſte Punkt unſeres Willens zum
Durchhalten gleichzeitig der kritiſche Punkt unſerer Ver
ſorgungsnöte Und darum muß hier jede weitſichtige
Verſorgungspolitik anſetzen

Mehr Laubholz im deutſchen Wuld
Eine Frühlingsbetrachtung von Dr Wilh R Eckardt

Wetterdienſtleiter und erſter Aſſiſtent am Meteoro
logiſchen Obſervatorium Eſſen

Der deutſche Wald iſt von Haus aus arm an Holz
arten Auch wenn wir an die Stelle des deutſchen Waldes
den europäiſchen überhaupt ſetzen wird das Verhältnis
zu den in Frage kommenden Gebieten der Nordhalbkugel
in dieſer Beziehung kein weſentlich günſtigeres D Den
Wald des nördlichen Europas ſetzen kaum 40 einheimiſche
Baumarten zuſammen den Wald der Vereinigten
Staaten dagegen etwa 400 die Zahl der Eichen Arten
beläuft ſich in Europa auf nur 20 in den Vereinigten
Staaten dagegen auf 50 in Mexiko ſogar auf 80 die
Zahl der Kiefernarten in Europa auf 11 oder 12 in
Nordamerika aber auf 40 Selbſt Kanada weiſt noch
15 Nadelholzſorten auf Jm nordamerikaniſchen Wald
ſind eine große Zahl von Gattungen vorhanden die dem
europäiſchen Wald vollkommen fremd ſind wie die
Hickorybäume die Magnolien die Platanen Trom
petenbäume Saſſafras Liquidambar und andere

Für den geringen Artenreichtum des deutſchen Waldes
iſt die Eiszeit von ausſchlaggebender Bedeutung geweſen
Denn in keinem anderen Erdteil ſelbſt in dem bis in
noch niedrigere Breiten damals vergletſcherten Nord
amerika konnte dieſe Erdperiode ſolche Verwüſtungen
anrichten wie in Europa weil eben in Nordamerika
infolge des Mangels oſtweſtlich gerichteter Gebirge den
Pflanzen der Rückzug nach Süden und das ſpätere
Wiedervordringen nach Norden ermöglicht wurde Jn
Europa war dieſe Möglichkeit nicht gegeben die vor
der Eiszeit ebenfalls gleich wie in Nordamerika vor
handenen Waldbäume mußten daher ausſterben

Noch artenreicher aber an Waldbäumen als ſelbſtdas öſtliche Nordamerika iſt Oſtaſien und es iſt eine anf

fallende Tatſache daß an zwei räumlich ſo weit ge
trennten Gebieten der Erde eine ſo nahe floriſtiſche Ver
wandtſchaft beſteht Hat doch die oſtaſiatiſche Baumflora
nicht weniger als 250 Arten in 65 Gattungen mit der
nord amerikaniſchen gemein Der noch bedeutendere
Artenreichtum des oſtaſiatiſchen Waldes hat ſeinen Grund
zweifellos darin daß das öſtliche Nordamerika im Gegen
ſatz zu Oſtaſien auch im Winter reich an Niederſchlägen
iſt Das dadurch bedingte heftigere Auftreten der Eiszeit
und die infolgedeſſen noch beſtärkten Eigentümlichkeiten
des nord amerikaniſchen Kkimas haben auf das Aus
ſterben mancher Holzarten daher ebenfalls ihre Wirkung
nicht verfehlt

Aus den geſchilderten Gründen iſt der deutſche Wald
ſo auffallend artenarm und dieſe Gründe ſind bedingt
in der Entwicklungsgeſchichte unſerer Erde nicht etwa
in dem heutigen Klima Deutſchlands welches das Ge
deihen zahlreicher fremdländiſcher Holzgewächſe ermög
licht

Es gab einſt eine Zeit und ſie liegt noch nicht lange
hinter uns wo ſich in Deutſchland die Nadelholz
gebiete auf Koſten des Laubholzes immer mehr aus
dehnten Der Grund war vor allem der und iſt es
auch heute noch daß der Nadelwald dem Laubwald
an Rentabilität entſchieden überlegen iſt Denn die

von allen Seiten die Aufklärer herbei um Belehrung zu
holen Der junge Offizier iſt hier mehr Hahn im Korbe
als er je in einem Damenkreis ſein könnte Die Jnfan
tierie liebt ihn wie jeden der ganz nach vorn zu ihr
kommt Wer tapfer iſt iſt ihr Freund

Auf der Podgora iſt die Jnfanterie mit der Artillerie
ſehr zufrieden Jede Batterie dieſes Abſchnittes hat ihren
Aufklärer auf der Podgora ſitzen jeder Artilleriſt hat
die Podgorabrücke paſſiert Dadurch erklärt ſich das un
fehlbare unübertreffliche Jneinanderwirken der beiden

Wir ſchreiten den Kamm bis zum Gipfel ab bis zur
berühmten Kote 240 Wege und Gräben ſind hier etwas
weniger zermalmt dieſer Teil der Podgora iſt den
italieniſchen Beobachtern nicht ſo ſehr preisgegeben Doch
auch hierher fliegts dicht über unſere Köpfe weg und dicht
unter uns ſchlägt es ein Die Sprengſplitter umſchwirren
uns und der Burſche der meine Kamera trägt ſieht ihnen
nach als ob es Sperlinge wären Er und der Offizier
haben nicht mit der Wimper gezuckt Mein Begleiter
lächelt mr zu

ie Schweren die Koffer ſind ja ſo freundlich
vorher zu ſagen wohin ſie gehen Man hört hier die
Richtung ſogar beſſer als in der Stadt wo ſich der Lärm
verſchlägt Viel ſchlimmer ſind die Spuckerln die plötz
lich da ſind man weiß nicht woher Am ſchrecklichſten
aber ſind die Minen Die merkt man erſt wenn man
ſchon tot iſt

Die kleinen Minen nennt die Mannſchaft Kokoſch
die Hennen die großen heißen Eſel Magarac Wenn

heißt Achtung Magarac dann deckt ſich jeder ſo
aſch er nur kann

Unſere Minenwerfer ſind die Matadore der Podgora
Ueberall da ſind ſie wie aus dem Boden gewachſen wo
die Jtaliener heranſtürmen überall finden ſie ſie Man
muß aber auch ſehen wie dieſen Männern nachgeſchaut
wird wenn ſie in Görz ſpazieren gehen Faſt ehrfurchts
voll

Noch manche Abteilung von Helden gibt es hier Da
ſind die Sappeure die im Feuer die Gräben bauen und

Di

die Brücken ſchlagen dann die Telephoniſten die im
Feuer die Leitung abgehen bis ſie finden wo ein Ein
ſchlag ſie durchgeriſſen hat Sie ſtellen ſie wieder her
während die Granaten heulen und ſie ſterben lautlos
wenn eine ſie trifft

Während die Jtaliener fortwährend über unſere Köpfe
wegſchießen und die Unſeren desgleichen tun ſchreiten
wir die Offiziersunterſtände ab Einmal ſchreie ich
auf Ein Einſchlag im Hauſe Nein da kocht nur
einer ſein Süppchen Und da ich verlegen bin tröſten
ſie mich Für unſereins iſt es auch nicht leicht nicht
jeden Oualm für eine Granate zu halten insbeſondere
in Wien muß man mit aller Kraft trachten ſich das ab

nun

P aſſenerzeuaungen iſgungen der einzeknen auf Böben von
gleichem tragsvermögen ſteckenden Holzarten inner
halb eines beſtimmten Abtriebsalters verhalten ſich um
g7 rt wie ihre ſpezifiſchen Gewichte Da die meiſten
aubholzarten ſchwerer ſind als die Nadelhölzer ſo leiſten

dieſe demnach mehr an Maſſenerzeugung Ferner liefert
aber das Nadelholz auch mehr Nutzholz als die meiſten
unſerer einheimiſchen Laubholzbeſtände und aus dieſen
Gründen iſt der Nadelwald dem Laubwald wenigſtens
zurzeit an Rentabilität überlegen Doch nimmt die
moderne Forſtwirtſchaft an daß im eigentlichen Laub
holzgebiet dieſes Verhältnis nicht für immer andauern
werde ſondern daß namentlich durch Einführen
neuer Holzarten im Laubholz Werte er
zeugt werden können die den Mangel an
Maſſenerzeugung ausgleichen

Wenn wir uns nun fragen welche Länder für Deutſch
land als Mutterländer von Holzgewächſen in Betracht
kommen ſo iſt es klar daß von vornherein die Länder
der ganzen Südhalbkugel über den Aequator hinweg bis
zum nördlichen Wendekreis in dieſer Beziehung ausſcheiden Denn in dieſem ganzen Gebiet mit ſeinem
tropiſchen oder typiſchen Seeklima fehlt infolge der außer
ordentlich geringen Schwankungen der Temperatur
zwiſchen dem wärmſten und kälteſten Monat der eigent
liche winterkahle Laubwald wie er in der nördlichen ge
mäßigten Zone verbreitet iſt Dagegen werden es die
mit einem gegenſatzreichen Klima ausgeſtatteten Ge
bietsteile des öſtlichen Nordamerika und Oſtaſiens ſein
die den deutſchen Wald noch mit manchem Nutzbaum be
reichern können Jn der Tat brauchen wir uns nicht
darüber zu wundern wenn ſelbſt aus den ſüdlicheren
Teilen des nordamerikaniſchen Feſtlandes eingeführte
Holzarten bei uns ſehr wohl gedeihen Denn in Nord
amerika ſind die Winter außerordentlich ſtreng und ihre
Herrſchaft kann ſich vorübergehend bis in den Meerbuſen
von Mexiko auf dem Feſtland ſelbſt bis über den Wende
kreis hinüber geltend machen Haben wir doch ſelbſt
in den ſüdlichen Teilen der Vereinigten Staaten mit
Kältegraden zu rechnen wie ſie im weſtlichen Teile von
Mitteleuropas durchaus nicht alljährlich vorkommen
Aehnlich nur noch ſtrenger and regelmäßiger treten
aver auch in Oſtaſien die Winter auf

Wie ſehr daran liegen muß unſeren deutſchen Wald
noch durch fremde Holzarten zu bereichern zeigt die
Tatſache daß Deutſchland im Jahre 34 Millix
nen Kubikmeter Nutzholz verbraucht
während es nur 20 Millionen Kubikmeter
ſelber erzeugen kann Für die alljährlich ein
geführten 14 Millionen Kubikmeter wandern jährlich
335 Millionen Mark ins Ausland Will alſo Deutſch
land die hohen Summen die alle Jahre für Nutzholz
einfuhr ins Ausland gehen allmählich innerhalb ſeiner
Grenzen zurückerhalten ſo wird es ſeine Forſtwirtſchaft
noch leiſtungsfähiger geſtalten müſſen Das kann einmal
geſchehen durch intenſiveren Nutzholzbetrieb und dann
durch Vergrößerung der Waldfläche d h durch Auf
forſtung des noch heute in einer Fläche von etwa zwei
Millionen Hektar über Deutſchland zerſtreut liegenden
Geländes jener ertragloſen Böden die im Laufe der
Zeit vom Menſchen ſelbſt heruntergewirtſchaftet worden
ſind Aber ſogar im Wald ſelbſt in dem wir heute
wandeln hat der Menſch teilweiſe ſehr geſündigt Haben
doch wie Oberförſter Dr Schinzinger dargelegt hat
manche Gegenden Deutſchlands heute leider kaum noch
die Hälfte der früher einheimiſchen Holz vor allem
aber der Strauholz Arten in ihrem Beſitzſtandsinventar
aufzuweiſen So ſchädlich haben die Weidegerechtigkeiten
früherer Zeiten Streunutzungen Entwäſſerungen Kahl
ſchlag und nicht zum mindeſten der übertriebene Reini
gungseifer des Forſtmannes gewirkt

Wie jede Baumart ſo hat eben auch das Strauchholz
ſeine ganz beſtimmte Aufgabe im Haushalt der Natur
Ja der Strauch iſt ſogar ein ſehr weſentlicher Teil des
deutſchen Waldes und muß als ſolcher erhalten werden
Die natürliche Beſtimmung eines artenreichen Strauch
holzes liegt vor allem auch in der Herſtellung eines
Ueberganges vonnen deren Pflanzenwuchs zum Hoch
wald in dem Schutze des Bodens gegen Ausmagerung
und der Rutzholzſtämme gegen Veraſtung und beſonders
in der Bildung des Waldmantels der von Haus aus
jedem natürlichen Walde eigen iſt

Auch von unſerem Kulturwalde muß eben wie vom
Naturwalde im vollen Sinne des Wortes bis zu einem
gewiſſen Grade der Satz gelten daß er eine Symboſe
ein Zuſammenleben von Holzgewächſen mit Mooſen
und gewiſſen Pilzen mit Kräutern Stauden und
Sträuchern iſt und daß eines durch das andere ſeinen
Nutzen hat So iſt es kein Wunder wenn die Bäume
im gemiſchten Wald geſunder und widerſtandskräftiger
bleiben Das findet ſeine Erklärung nicht nur darin
daß der Boden nigrends vollkommen gleichartig iſt daß
er bald mehr der einen bald mehr der anderen Holz
art entſpricht und ſo im gemiſchten Wald eben die Mög
lichkeit gegeben iſt an jede Stelle die paſſendſte Holzart
zu bringen ſondern auch in der Tatſache daß im Miſch
wald Jnſekten und Pilzplagen an Gefährlichkeit vieles

zugewöhnen Lachend erzählt ein ſoeben eingerückter
Urlauber wie es ihm in Wien ergangen war Ein gräß
liches Sauſen habe ihn des Morgens aus den Federn ge
ſchreckt Jeſſas a Schware Aber es war nur die
Elektriſche geweſen

Wie grotesk die Männer hier hauſen Feucht finſter
eng ſind die in den Berg gebohrten Unterſtände auf den
Brettern liegen volle Sandſäcke als Kiſſen leere als Fuß
wärmer für die frierenden Zehen Stroh iſt die Unter
lage für die abgemüdeten Körper die nie aus den Klei
dern kommen Aber ſiehe hier neben dem Bett ſteht ein
echter Empirefauteuil mit wunderſchön eingelegter Lehne
dort hängt über einem Toiletteſpiegel eine zarte Mädchen
zimmerdraperie Die ſonderbarſten Bilder die bunteſten
Teppiche alles aus den Ruinen des unglückſeligen
Dorfes ſchmücken die troſtloſen Heimſtätten ja Vaſen
und Statuetten gibt s ſogar die Gott in ſeinem Zorn vor
den Granaten verſchonte als ſichtbares Zeichen dafür da
Geſchmackloſigkeit auch die ſchlimmſte Kanonade überlebt
Komiſch iſt daß die Möbel größer ſind als die Türen
dieſe ſonderbaren Villen werden aber auch zuerſt möbliert
dann gebaut Freilich bombenſicher iſt keine

Das Netteſte iſt daß dieſe Behauſungen alle zierlich
mit weißem Papier austapeziert werden Feines weißes
Papier dient auch überall als Tiſchdecke und wird nach
der Mahlzeit gewechſelt Unerſchöpflich iſt ja der Vor
rat unten in der zerſchoſſenen Papierfabrik Die Lager
brennen freilich dahin jede neue Bombe verringert den
Schatz den man nicht wegführen kann Daher wird
flink mit dem Vorhandenen noch das Leben ein wenig ge
ſchmückt Sickert Waſſer durch die Decke flugs iſt der
Burſche da mit Reißnägeln und blütenweißem Papier
und gleich darauf iſt das Zimmerchen wieder ſchmuck

Jn der Haremsvilla eines echten Perſers halber
ſo benannt hauſen die Maſchinengewehrleute Wenn
er nicht ſchießt verſammelt ſich hier der PodgoraGe

ſangsverein Eintritt frei für jeden der eine Flaſche
Alkohol vorweiſt Hier prunkt ein Porzellanlavoir
neben dem vielberedeten Teppich Und vor der Sanitäts
unterkunft blühen ſogar Veilchen in zerbrochenen Schrap
nells Der Wintergartenbetrieb wird zwar ſtark durch
die Beſchießung geſtört aber der Podgora Friſeur putzt
ihn beharrlich immer wieder heraus

Den Mittelpunkt dieſes Cottageviertels der Podaora
bildet das berühmt gewordene Steinbild der DreiKreuze deſſen zertrümmerte Reſte man vom Gipfel hier
her gerettet hat Die Podgora war ja einſt ein idylli
ſcher Kalvarienberg geweſen deſſen Schönheit die Gläu
bigen ebenſo anzog wie ſeine Wunderkraft Zwiſchen
hochragenden dichtbelaubten Kaſtanienbäumen ging s
an den Stationen vorbei zum eindrucksvollſten der Al
täre zum Steinbild des Gekreuzigten und der zwei

verlieren weil viele dieſer Organismen in ihrer Exiſten
an einzelne oder wenige Holzarten gebunden ſind

So hat ſich den auch die moderne Forſtwirtſchaft zum
ſag gemacht auf dem Boden des Waldes die höch

ten Werte zu erzielen und damit geſchieht zugleich der
eiſtungsfähigkeit des Waldes nicht der geringſte Abbruch Jn dieſer Beziehung geht denn guch die moderne

Forſtwirtſchaft Hand in Hand mit dem Naturſchutz deſſenZiele auf die Erhaltung der Schönheit des Waldes und

auf die Entfaltung der Mannigfaltigkeit des Lebens in
ihm hinausgehen ohne dadurch die Nutznießung weſent
lich einzuſchränken Denn der Wald iſt auch ein Teil
des Beſitzes unſeres Vaterlandes und auf ihm beruht in
nicht geringem Maße der Wohlſtand des Volkes Aber
noch mehr Der Wald iſt keinem mehr als dem Deut
ſchen ans Herz gewachſen von ihm ſingt und klingt es in
ſeinen Liedern in ihm ſucht er Erholung und Geſun
dung Auch in der Liebe zum Wald ſtecken die Wurzely
der Liebe zu Heimat und Vaterland

Kriegsallerlei
Was vom ſerbiſchen Heere übrig blieb

Jn ihrem Bemühen die ſinkende Stimmung in de
Bevölkerung wenigſtens halbwegs zu halten ſucht di
Preſſe der Alliierten ſelbſt die kläglichſten Tatſachen in
erfreuliche Mitteilungen umzukehren So ſchildert der
nach Griechenland entſandte erichterſtatter des Daily
Chronicle anläßlich der Beförderung der noch wenigen
vorhandenen ſerbiſchen Truppen von Korfu nach Salo
niki den Zuſtand der neuen ſerbiſchen Armee wobei
ihm trotz aller Schöngefärbten und pathetiſchen Redens
arten einige Bemerkungen unterlaufen die den Zuſtand
der reſtlichen ſerbiſchen Truppen wenigſtens hie und da
inigermaßen wahrheitsgemäß wiederzugeben ſcheinen
Müde verhungert und krank kamen die über Albanien

geretteten ſerbiſchen Soldaten nach Korfu eine wahr
hafte Geiſterarmee gebeugt durch Demoraliſation de
Elends in wegloſen Gebieten der Verbannung aus de
Heimat und des langen Mangels an Nahrung Nacd
dem der Berichterſtatter ſich in klangvollen Sätzer
darüber ergeht wie wunderbar dieſe Phantom Armee
wieder auferſtanden ſei kommt er auf das Verhältnis
der Serben zur Bevölkerung von Korfu zu ſprechen

Die Bewohner von Korfu boten ihren ungebetenen
Gäſten keinen Willkommensgruß Sie ſahen ſi chin
ihrem ruhigen bekömmlichen Leben geſtört und fürchteten
ſich vor Einſchleppung anſteckender Krankheiten
unordentlichen Verhältniſſen Plünderung und Streitig
keiten Alle dieſe Fälle ſeien zwar nicht auf fühlbare
Weiſe eingetreten jedoch ſeit ihrer Ankunft auf Korfu
waren die Verluſte an Menſchenleben unter den Soldaten
unvermeidlich groß Viele dieſer körperlich ruinierten
Männer kamen nur dorthin um zu ſterben und die
Friedhöfe die an verſchiedenen Punkten die Jnſel be
decken wecken die Erinnerung an Schlachtfelder Auch
waren während der erſten Zeit die organiſatoriſchen
Einrichtungen höchſt primitiv und ungenügend man
konnte nicht alle notwendigen Nahrungsmittel auf ein
mal herbeiſchaffen und litt auch Mangel an Medika
menten und geeigneten Räumlichkeiten für die Kranken
Heute aber ſei die ſerbiſche Armee oder vielmehr
was von ihr übrig blieb wundervoll ausgerüſtet was
der Hilfe der Engländer und Franzoſen zu verdanken
ſei Jn Wirklichkeit müſſen die reſtlichen ſerbiſchen
Truppen ſehr bunt ausſehen Die Jnfanterie trägt
engliſche Uniformhoſen und engliſche Militärſtiefel
einen franzöſiſchen Uniformrock und franzöſiſche Ge
wehre Die führenden Stellen ſind nen beſetzt worden
auch der frühere Oberbefehlshaber General Putnik kann
nicht mehr ſeine Truppen kommandieren nur der
Kronprinz Alexander iſt an der Spitze der Soldaten
verblieben So weit man aus dieſen engliſchen Be
kenntniſſen erſehen kann beſteht die wunderbare
wiedererſtandene ſerbiſche Armee aus zuſammengewür
felten Reſten verſchiedener Truppenteile unter neuer
noch unerprobter Führung aus Soldaten die die ab
gelegten Uniformen ihrer ugliſchen und franzöſiſchen
Bundesgenoſſen trtgen müfſen
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Kriegshumor
Ruſſiſche Rechtspflege Ein preußiſcher Amts

richter von der polniſchen Grenze iſt zur Verwaltung
der Rechtsangelegenheiten in eine von uns beſetzte
ruſſiſche Stadt einberufen und durchſtöbert als guter
Kenner der ruſſiſchen Sprache in einigen freien Stunden
auch Strafakten die ſein ruſſiſcher Vorgänger geführt
hat Dort findet er ziemlich regelmäßig den Satz Der
Angeſchuldigte leugnete zunächſt hartnäckig nach ernſt
haftem und eindringlichem Zureden geſtand er Vor
dem Worte Zureden ſtand auch öfter wiederholten
Er ließ den alten am Ort gebliebenen Gerichtsſchreiber
kommen und fragte ihn ob denn der ruſſiſche Unter
ſuchungsrichter ein ſo ungewöhnlich redegewaltiger Herr
geweſen ſei Dieſer verneinte Das iſt nur der Akten
ausdruck für fünfundzwanzig

Schächer das weithin ſichtbar in einer Lichtung auf dem
Gipfel ſtand Von hier ſchweifte an ſchönen Tagen der
Blick bis zum Meere bis tief nach Venetien hinein
Görz war ja ein Paradies ſeine Umgebung brauchte
keine Vergleiche zu ſcheuen hier blühte es im Frühling
in allen Farben und linde ſüdliche Lüfte ſtrichen über
eine geſegnete Erde hin

Jetzt haben die Podgorabelden in
Erde den Torſo des Gemarterten einge
ſtückelt iſt er und einer der Schächer
Kunſtwerk der Welt wirkt ſo ergreifen
ſeligen Trümmer in keiner Kirche au
man ſoviel Weihe wie hier

Beim Bataillonskommandanten
Orden eines Hauptmannes gefeier
ruhiger Tag Von hier meldet de eri

Reues wenn fünfhundert Schrapnells gekt
Champagner gibt s das Grammophon
cheſterpart übernehmen die Italiener

ie gemarterte
geſetzt ganz zer
fehlt Aber kein
d wie dieſe arm

f verſpürt
e
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bum Was der heut nur wieder hat
Die Dalmatiner ſingen kroatiſche Lieder Neben mir

ſitzt ein Vorkämpfer italieniſcher Sprache und Kultur
Aus vollem Halſe ſingt er mit Vor zwei Jahren wäre
ich jedem an die Gurgel geſprungen der mir da mitzuſingen
zugemutet hätte Jetzt ſingen die anderen ebenſogerne
meine Weiſen Warum hat erſt der Krieg kommen
müſſen um Oeſterreicher aus uns zu machen Und wie
wird es nachher ſein

Mitten durch das Feuer der italieniſchen Artillerie
marſchieren wir ab Jch zögere zu photographieren aber
mein Begleiter bleibt ruhig ſtehen Tun Sie unentwegt
Jhre Arbeit Wenn Sie eilen rennen Sie der Kugel
vielleicht gerade in den Lauf

Er ſtellt ſich kaltblütig als Staffage hin nas
Hauptmotiven braucht man im Dorf Podgora nicht lange
zu ſuchen Stählern blicken mich die Augen an Trifft
es mich ſo trifft es mich Dem Schickſal entgehe ich
nicht

Das iſt das Geheimnis der Podgora An dieſem
Hügel hängt die Armee wie ein Mann der ſich mit Fir
gernägeln über einem Abgrund verkrampft Tag und
Racht ohne Unterlaß ſchießt der Feind auf ihn los Nie
iſt Ruhe nie ein Nachlaſſen der Nervenerregung Jeder
Gedanke bleibt auf das eine gerichtet Wann wo
trifft es mich Wie im Fieber ſind die Gehirne erhit
die Menſchen in beſtändigem Rauſch Wann wo wie
Aber die Herzen klopfen im Takt Trifft es mich dann
iſt einer weniger Was ſonſt noch Das iſt das Ge
heimnis der Podgora
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Fortſetzung folgt
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